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PRESSEMITTEILUNG VOM 07.03.2023

Wie sich die psychische Widerstandsfähigkeit von 
Unternehmerkindern stärken lässt
Neuer Band in der WIFU-Schriftenreihe zu Familienunternehmen zeigt auf, wie die 
resilienzfördernde Sozialisation des Nachwuchses in Unternehmerfamilien gelingt.

Jedes Familiensystem spielt im Sozialisationsprozess von Kindern und Jugendlichen und da-
mit auch bei der Entwicklung ihrer Resilienz gegenüber Krisen, Herausforderungen und Stress-
situationen eine wichtige Rolle. In Unternehmerfamilien liegen durch die enge Verbindung von 
Familie und Unternehmen besondere Sozialisationsbedingungen vor. Doch wie genau beein-
flusst die spezifische Sozialisation von Unternehmerkindern ihre individuelle Resilienz? Wie 
gestaltet sich eine resilienzfördernde Sozialisation? Antworten gibt das neue Buch „Kindliche 
Resilienz in Unternehmerfamilien“ von Caroline Heil. Als Band 32 ist es jetzt in der Schriften-
reihe des an der Universität Witten/Herdecke ansässigen Wittener Instituts für Familienunter-
nehmen (WIFU) erschienen.

Das Werk erweitert die multidisziplinäre Perspektive der Resilienzforschung und richtet das 
Hauptaugenmerk auf Kinder und Jugendliche in Unternehmerfamilien. Die Autorin analysiert 
die Unternehmerfamilie aus einer systemtheoretischen Perspektive und erläutert die Sozialisa-
tion und Erziehung innerhalb dieser Familienform. Außerdem widmet sie sich der Resilienzthe-
orie und ihrer Beziehung zu Unternehmerfamilien. Kernstück der Arbeit ist die Auswertung ei-
ner qualitativen Studie mit 18 narrativen Interviews mit Mitgliedern aus unterschiedlichen 
Unternehmerfamilien. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse münden in praxisorientierte Hand-
lungsvorschläge für Unternehmerfamilien.

Heils Untersuchungsergebnisse machen die Relevanz der Resilienzentwicklung für alle Mit-
glieder der Unternehmerfamilie und die gesamte Lebensspanne deutlich. Eine resilienzfördern-
de Sozialisation setzt die Einbeziehung aller beteiligten Personen und die Berücksichtigung 
von spezifischen Risiko- und Schutzfaktoren voraus. Darunter fallen bspw. die Nachfolgethe-
matik, Verantwortungen und Erwartungen innerhalb des Familiensystems, die Beeinflussung 
durch Traditionen und Werte, die Präsenz des Familienunternehmens im Alltag sowie Bil-
dungschancen und Erfahrungsmöglichkeiten. Am Ende entscheiden das subjektive Erleben, 
die subjektive Wahrnehmung sowie der individuelle Umgang mit Anforderungen darüber, ob 
eine konkrete Situation entweder als Schutz- oder als Risikofaktor einzustufen ist. Heil emp-
fiehlt Unternehmerfamilien, auf psychoedukative Beratung zurückzugreifen, da diese etwa 
durch gezielte Wissensvermittlung für das Thema der kindlichen Resilienz sensibilisiert. Ein 
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weiterer Rat der Autorin lautet: Kommuniziert proaktiv! Das bedeutet, dass familienspezifische 
Belastungen, Sorgen und Ängste innerhalb der Unternehmerfamilie kein Tabuthema sein dür-
fen.

„Caroline Heil leistet mit ihrer Arbeit einen bedeutenden Beitrag zur Vertiefung des wissen-
schaftlichen Verständnisses von Unternehmerfamilien, in denen Kinder und Jugendliche des-
halb besonders relevant sind, weil sie letztlich die Zukunftsfähigkeit des Familienunterneh-
mens zu sichern haben“, erläutert Prof. Dr. Heiko Kleve, Inhaber des WIFU-Stiftungslehrstuhls 
für Organisation und Entwicklung von Familienunternehmen und Erstgutachter der themenglei-
chen Dissertation von Heil. „Zugleich erhalten Unternehmereltern eine praktische Grundlage, 
um ihr Erziehungsverhalten anhand resilienzfördernder Kriterien auszurichten.“

Da die Unternehmensform „Familienunternehmen“ ebenso spannend wie komplex ist, nimmt 
der Umfang der hierzu herausgegebenen Veröffentlichungen in den letzten Jahren immer stär-
ker zu. Die seit 2009 erscheinende WIFU-Schriftenreihe soll es ermöglichen, einzelne Themen 
in dem erforderlichen und angemessenen Umfang zu veröffentlichen, ohne dabei Praxisnähe 
und Verständlichkeit aus den Augen zu verlieren.

Der 32. Band der Schriftenreihe ist im Verlag V&R unipress als Open Access Publikation er-
schienen und über die Verlags-Homepage kostenfrei erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Interessierte bei Dr. Ruth Orenstrat unter der Telefonnummer 
+49 2302 926-506 oder per E-Mail (Ruth.Orenstrat@uni-wh.de).

Über uns:
Das Wittener Institut für Familienunternehmen (WIFU) der Fakultät für Wirtschaft und Gesell-
schaft der Universität Witten/Herdecke ist in Deutschland der Pionier und Wegweiser akade-
mischer Forschung und Lehre zu Besonderheiten von Familienunternehmen. Drei Forschungs- 
und Lehrbereiche – Betriebswirtschaftslehre, Psychologie/Soziologie und 
Rechtswissenschaften – bilden das wissenschaftliche Spiegelbild der Gestalt von Familien-
unternehmen. Dadurch hat sich das WIFU eine einzigartige Expertise im Bereich Familienun-
ternehmen erarbeitet. Ein exklusiver Kreis von über 80 Familienunternehmen macht dies mög-
lich. So kann das WIFU auf Augenhöhe als Institut von Familienunternehmen für 
Familienunternehmen agieren. Mit derzeit 16 Professorinnen und Professoren leistet das 
WIFU seit fast 25 Jahren einen signifikanten Beitrag zur generationenübergreifenden Zukunfts-
fähigkeit von Familienunternehmen.

Die Universität Witten/Herdecke (UW/H) nimmt seit ihrer Gründung 1982 eine Vorreiterrolle in 
der deutschen Bildungslandschaft ein: Als Modelluniversität mit rund 3.000 Studierenden in 
den Bereichen Gesundheit, Wirtschaft und Gesellschaft steht die UW/H für eine Reform der 
klassischen Alma Mater. Wissensvermittlung geht an der UW/H immer Hand in Hand mit Wer-
teorientierung und Persönlichkeitsentwicklung.
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